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!i ) ,Reg ierung s - Bekanntmachung
vorn Lg . Febr . publ . am z . Marz
1826.

Bestimmung, Zu mehrerer Bequemlichkeit des Vnbli-

d. J . andiewö - iiÛ ^ werden dre wöchentlichen Anzeigen von
chentlichen An- Ostern d. Z . zweimal in der Woche , am

in ^der^ Woched-̂ ^ ^ ochen und am Sonnabend , erscheinen,
erscheinen wer- die Znserenda für das am Mittwochen er-

den. scheinende Blatt , werden bis Montag Mittag
12 Uhr , die Znserenda für das am Sonna¬
bend erscheinende Blatt , bis Donnerstag

'Mittag 12 Uhr angenommen . Der Aöonne-
mentspreis bleibt demungeachtet , wie bisher,

1 Rthlr . Gold für den Jahrgang ; diejenigen
«ber , welche ihre Exemplare in einem beson¬
deren Couverte zu erhalten wünschen , haben,
wegen der , durch die neue Einrichtung verdop¬
pelten Couvcrtirungskostcn , statt 12 Er.

künftig 24 . Gr . Gold jährlich , ( in dem lau¬
fenden Zähre jedoch nur 21 Gr . ) Couverts

gebühren zu entrichten.

12 ) Bekannt m a ch u ng dcrMilitair-
Commission vom ig . Febr . , xubl.
am z . Marz  1826.

Ansprüche der Da bis jetzt über die Ansprüche der Mi-
Milttair - Per- lilair - Personen an die Armen - Anstalten

ArmenanstLlten keine bestimmte Vorschriften öffentlich crlas-
betreffend. sen worden sind , so haben Seine Herzogliche



Durchlaucht , auf den untertänigsten Bericht
der Militair - Commission und des General-
Directoriunis , die Bekanntmachung des nach¬
stehenden Regulativs gnädigst zu verfügen
geruht.

r ) Zeder wehrpflichtige Unterthan dieses
Landes , der vermöge seines gezogenen
Looses in das Militair tritt , übernimmt
eine , der ganzen Commune , aus welcher
er gestellt wird , obliegende , Verpflich¬
tung ; und es werden dadurch , daß ihn
die Reihe -der Leistung trifft , eigentlich
keine Veränderungen in den, seine An¬
sprüche auf eventuelle Unterstützung be¬
gründenden , Verhältnissen herbeigeführt,
in denen er bis dahin gestanden hat.

2) Ein wehrpflichtiger Unterthan dieses
Landes , der freiwillig in das Militair
tritt , oder als Nummertarrscher die, ei¬
nem andern Wehrpflichtigen obliegende,
Leistung erfüllt , hört dadurch nicht auf,
Mitglied der Gemeinde zu scyu , zu
welcher derselbe vor dem Eintritt in das
Militair gehörte , und verliert durch
die Wahl dieser Lebensart eben so we¬
nig seine Ansprüche auf eventuelle Un¬
terstützung , als wenn er irgend ein an¬
deres erlaubtes Gewerbe ergriffen hätten
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Z) Ein Soldat , der wahrend der Zeit,
da er zum Dienst in dem Garnisonsort

seiner Compagnie sich befindet , erkrankt,
wird auf Kosten der Militair - Casse

mit aller erforderlichen Hälfe versehen,
bis er entweder wieder hcrgestcllt ist,
oder wegen befundener Unheilbarkeit,

als untüchtig zum Militärdienst , sei¬
nen Abschied erhält.

4 ) Wenn ein beurlaubter Soldat wahrend
der Dauer seines Urlaubs erkrankt , so

muß nicht allein die bekommende Spe¬
cial - Direction des Urmenwcsens aus

allgemeinen Gründen , sondern auch die
Militair - Commission aus den , in feiner

Qualität als Soldat liegenden , beson¬

der » Gründen zutreten , und lehtere aus
der Militair - Casse dasjenige leisten,

worauf der Erkrankte von Armcnwegen,
Andern gleich , keinen Anspruch har,
welches aber der Staat dem dienenden

Soldaten verwilligt.

5 ) Aue Ausführung des sud . Nr . 4 . Fest¬
gesetzten , wird folgendes bestimmt:
u) Wenn ein auf Urlaub befindlicher

Soldat erkrankt , und einer Beihülse
bedarf , so tritt die Speeial -Direction

seines Aufenthaltsortes zu , und lei¬

stet ihm die erforderliche Unterstützung,



gleich jedem andern Mitglieds der

Gemeinde , das sich in einer ähnlichen

Lage beendet.

d ) Au dem Ende wird jeden ; beurlaubten

Soldaten die Anweisung crtheilt,

sich in einem solchen Fall an den Ar¬

men Vak er des Districts , in welchem

er sich aufhält , zu wenden.

e ) Das Amt , als Mitglied der Spe¬

cial - Direction , hat von einem sol¬

chen Fall , der zu dem Ende demsel¬

ben von dem Armenvater sofort an¬

zuzeigen ist , die Militair - Commis - '

sion unverzüglich in Kenntniß zu sieben,

und derselben berichtlich anzuzeigen,

was eigentlich die Special - Direction

aus Armenmitteln , herkömmlich oder

verfassungsmäßig , zu leisten habe,

und was etwa noch außerdem , nach

der individuellen Lage des Kranken,

zu dessen besserer Verpflegung und-

Beförderung seiner Wiederherstellung

erforderlich scyn möchte . Au glei¬

cher Jeit hat auch die Special - Di-

rection hievon dem General - Direc-

torium des Urmenwesens berichtlichc

Anzeige zu machen , damit beyde hö¬

here Vehörven sich darüber näher

verständigen können , ob und in wel-
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chem Maaß ein Zuschuß aus der
Militair - Sasse zu den Kosten der
Verpflegung und Heilung des kran¬
ken Soldaten , für welche übrigens
von der Special -Direction auf eben
dieselbe Weise , wie in andern ähnli¬
chen Fällen geschieht , Sorge getra¬
gen wird , zu leisten sei.

ä ) Der etwaige Umstand , daß ein
Soldat , der auf seinem Urlaub er¬
krankt , und einer Beihülfe bedarf,
als Mitglied derjenigen Gemeinde,
wo er sich im Augenblick seines Er-
krankenö aufhält , nicht anzufehcn
sei , ändert in der Sache nichts , in¬
dem die Special - Direction seines
tempvrellen Aufenhaltöortes sich sei¬
ner demohngeachtct anzunehmeu hat,
und demnächst die Kosten der Ver¬
pflegung von der Armen - Sasse des
Kirchspiels , aus welchem er gestellt
ist , oder wo er sein Domicil hat,
wieder erstattet erhalt.

6 ) Ein Soldat , der während seines Au,
fenthalts im Dienst an seinem Garni¬
sonsorte erkrankt , und daselbst auf Ko¬
sten der Militair - Sasse wieder herge-
stellt ist , wird künftig nicht eher beur¬
laubt werden , als nachdem er zuvor,



nach seiner Genesung , vierzehn Tage

wieder seine Dienste geleistet hat.

Wird er daun beurlaubt , und erkrankt

von Neuem an dem Orte , wohin er auf

Urlaub gegangen ist , so treten die Bes

stimmungen des § . 5 . ein.

7 ) Wenn ein Wehrpflichtiger vor seinem

Eintritt in den activen Dienst bereits

berhcirathet war , so bleiben seine Frau

und Kinder in jeder Rücksicht Mitglie-

der der Gemeinde ihres Wohnorts , und

haben durchaus keine Ansprüche auf ir¬

gend eine Unterstützung aus der Mili-

tair - Caffc . Dem dienenden Soldaten

wird der Consens zur Heyrath nicht an¬

ders ertheilt , als wenn gehörig beschei¬

nigt wird , daß bis zur Beendigung sei¬

ner Dienstzeit seine Frau und etwaige

Kinder sich selbst zu ernähren im Stan¬

de sind.

8 ) Ein Soldat , der entweder wegen Un¬

brauchbarkeit zum Dienst , oder wegen

beendigter Dienstzeit seinen Abschied er¬

halten hat , tritt in jeder Hinsicht , mit¬

hin auch in Ansehung der Unterstützung,

deren er benöthi ^ t seyn möchte , in die

bürgerlichen Verhältnisse zurück , in wel¬

chen er vor seinem Eintritt in den Dienst

gestanden hat , auch in dem Fall , wenn
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er vor dem Feinde oder in einer würklichen
Militair - Dienstleistung seine Gesund¬
heit verloren hatte , und deswegen mit
einer Pension ans dem Znvalidenfonds,
Landesherrlich begnadigt würde . ' Wird
jedoch ein Soldat , der als Nnmmertau-
scher dient , wegen unheilbarer Krank¬
heit verabschiedet , so wird dasjenige,
was er alsdamr von seiner Gratifikation
noch zu Gute haben möchte , zur Dis¬
position des - General - Directoriums
des Armenwesens gestellt werden.

9 ) Ausländer , die als solche in das hiesi¬
ge Militair ausgenommen werden , ohne,

' vor ihrem Eintritt in den Dienst , Mit¬
glieder einer Gemeinde dieses sandcö ge¬
wesen zu seyn , und deren etwaige Frauen
und Kinder erhalten in den Fällen,
welche dieses Regulativ befaßt , die
Unterstützung , deren sie bedürfen möch¬
ten , auS dem neuen Fonds , der aus
den Armen - Beitragen von den Gehal¬
ten der Miliair -Pcrsonen gebildet wird.
Werden jedoch solche Ausländer , vor
oder nach erhaltenem Abschied ans dem
Militairdienst , als Unterthancn förmlich
ausgenommen , so treten sie in die Ver¬
hältnisse aller übrigen Landeountertha-
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